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ingig genommen
Die RückzugsEiſenbahnlinie BukareſtCampina bedroht Die Donau Armee nähert ſich Bukareſt

Ueber 6000 Rumänen gefangen Bedeutende Weizenvorräte erbeutet
Rücktritt des Premierminiſters Amtliche Meldung der Heeresleitung

Asquith
WTB London 5 Dezbr Amtlich

Bremierminiſter Asquith hat dem König
ſein Rücktrittsgeſuch unterbreitet Der
König ließ Bonar Law zu ſich bitten

W1B London 5 Dezbr Reuter
Her König hat das Rücktrittsgeſuch des
Premierminiſters Asquith angenommen

Die engliſche Kriſe
Was will Lloyd George

Darüber hat der bisherige Verläuf der engliſchen
tabinettskriſis auch den weniger Eingeweihten Klarheit ge

oracht daß er in erſter Linie ein Kampf um die Macht
zwiſchen Perſonen iſt Der Kampf geht von zwei Männern
aus die glauben daß die augenblickiche Lage Englands
ihnen die Allmacht in den Schoß geworfen habe und daß ſie
zur Ausübung dieſer Allmacht rufen ſeien Dieſe beiden
Männer ſind der Kriegeminiſter Lloyd George und der
geitungsherausgeber Lord Northcliffe Alle Treibereien
und Jntrigen Lioyd Beorges waren ohne die Unterſtützung
des Mannes ver über die geleſenſten Und einflußreichſten
Blätter des Landes verfügt nicht möglich geweſen Mit
dieſer Unterſtützung aber konnte der Nachfolger Kitcheners
den ſtärkſten Vorſtoß wagen den er ſeit Beginn des Krieges
gegen ſeine liberalen Kollegen unternommen und den er
ſorgfältig vorbereitet hat den Vorſtoß durch den er zunächſt
einmal die Ausſchaltung Asquiths des Premiecminiſters
von der Leitung des Krieges bezweckte

Sein Ziel geht natürlich höher hinaus Lloyd George
will Premierminiſter werden Auf dieſes Ziel hat er auch
chon vor Beginn des Krieges als er noch Schatzkanzler war
till und klug hingearbeitet und es konnte als wahrſcheinlich
gelten daß ihm bei der großen Popularität die er errang
rer Preis ſeiner Mühe früher oder ſpäter zufallen werde Es
dreht ſich aber für den nunmehrigen Kriegsminiſter darum
jetzt Premierminiſter zu werden Er muß damit rechnen
daß nach dem Kriege die Herrſchaft der liberalen Partei ihr
Ende erreicht er würde ſich dann zum glatten und offenen
Uebergang ins Lager der Kenſervativen genötigt ſehen was
in einer Zeit in der wieder innerpolitiſche Fragen in den
Vordergrund treten ſeine Schwierigkeiten hätte Heute
kann er ſeine Uebereinſtimmung mit den unioniſtiſchen Poli
tikern offen bekennen und ihre Unterſtützung ungeſcheut an
nehmen denn es handelt ſich ja nur um den Vorſitz in einer
Coalitionsregierung Man darf aber nicht glauben damit
würde man ihm Unrecht tun daß Lloyd George nur die Be
friedigung ſeines perſönlichen Ehrgeizes im Auge hat Er
fühlt nicht nur um ſich eine alles überragende Größe zu
ichern ſondern auch weil er ſich für ſtark genug dafür hält
einem Vaterlande einen gewaltigen Dienſt zu leiſten den
Nang als der Retter Englands in den Nöten dieſesKrieges aufzutreten

Wir wiſſen nicht genau wie die Stimmung in der großen
Maſſe des engliſchen Volkes beſchaffen iſt Wohl würden
eir uns täuſchen wenn wir den Verſicherungen des liberalen

aſſingham in ſeiner Nation unbedingt glauben wollten
daß der Einfluß der unleugbar vorhandenen Friedenspartei
m Wachſen ſei und daß ihr der Sieg ſich zuzuneigen beginne
ger aber iſt doch daß wenn auch der Siegeswille der eng
liſchen Bevö kerung unvermindert iſt doch die Siegeszuper
ht unter dem Einfluß der neuern Ereigniſſe zurückgegangen
m Die Unzufriedenheit iſt gewachſen Die Urſachen liegen
W aller Augen der Mißerfolg der großen Offenſive im
s ten von deren gewaltigen Koſten an eigenem engliſchen

ut man ſich doch ganz andere Erfolge verſprochen halte die
teigenden Erfolge der deutſchen Unterſeeboote und die da
e auf die Spitze getriebene Lebensmmittelverteuerung
Heiter der alle Erwartungen übertreffende deutſche Sieg in
z mönien der zwei der weſentlichen Kriegsziele Englands
R Aushungerung und die Abtrennung Deutſchlands von
ne halkaniſchen r in Frage geſtellt hat
e ch die geringen Leiſtungen der großen Flotte die

ſang erſt zum Wechſel im Oherkommando führte Das Ge
Ktergebnis des Krieges iſt daher Ziemlich trüvſelig für
geand in einem Augenblick den man ſich ungefähr als

r punkt des gemeinſam mit den Verbündeten zu feiernden
n rlichen Endſieges vorgeſtellt hatte Die öffentliche Mei
ſigt ſucht natürlich nach Schuldigen und ſie findet ſie ge
kerte von der alles beherrſchenden Kriegspreſſe nicht in der
ftehrten Politik der Regierung die England in den Krieg

aefſibrt ſondern in der ſchſappen Kriegführnng durſß

Bi

WTB Großes Hauptquartier 6 Dezember
Weſtlicher Kriegsſchaupratz

Abgeſehen von auch geſtern zeitweilig ſtärkerem Ar
tilleriekampf im Somme Gebict keine beſonderen Ereigniſſe

Oeſtlicher Kriegsſchaupzatz

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern J

Die Stellungen an der Narajowka lagen unter lebhaftem
Feuer ruſſiſcher Artillerie

Heeresfront des Generaloberſt Erz
herzog Joſef

Jn den Waldkarpathen griff der Ruſſe nördlich
des Tartaren Paſfſes und viermal an der Ludowa
an Seine neuen Opfer an Menſchen brachten ihm keinen
Erfolg Die Gefangenenzahl aus den für uns günſtigen
Kämpfen am Werch Debey erhöht ſich auf 275 Mann die
Beute auf fünf Maſchinengewehre und vier Minenwerfer

Jm Trotoſul Tal wurde ſtarker ruſſiſcher Druck
gegen die vorderſte Linie in der vorbereiteten unweit rück
wärts gelegenen zweiten Stellung aufgefangen

Nördlich des Citoz Paſſes gelang die Wegnahme
eines ruſſiſchen Stützpunktes bei geringen eigenen Verluſten
60 Gefangene blieben in der Hand der deutſchen Angreifer
Jm Bazka Tal füdöſtlich des Veckens von Kezdi
vaſarhely brachte ein von den deutſchen und öſterreichiſch
ungariſchen Truppen ausgeführter Handſtreich ein beträcht
liches Stück rumäniſcher Stellung mit zwei Offizieren über
80 Mann und viel dort aufgeſtapelter Munition in Unſeren
Beſitz

des GeneralfeldmarſchallsHeeresgruppe v Mackenſen
Die ſiegreich vordringende neunte Armee nähert ſich

kämpfend der Bukareſt Ploeſti Campina
Unter der Einwirkung dieſer Bewegung räumte der

Gegner ſeine Stellungen nördlich von Sinaia das am
Abend von öſterreichiſch ungariſchen Truppen nach Kampf
genommen wurde

Die Donau Armee hat die auf dem Südufer des Argeſul
noch von Rumänen beſetzten Orte geſäubert Sie iſt im
Vordringen anf Bukareſt

An der Donau find ruſſiſche Angriffe vom Oſten her
zurückgeſchlagen worden

Die unter Oberſt v Szivo in der ſüdweſtlichen Walachei
dem in Auflöſung weichenden rumäniſchen Kräften folgenden
öſterreichiſch ungariſchen und deutſchen Truppen haben den
Gegner am Alt zum Kampf geſtellt Der Feind dem auf dem
Ofufer des Fluſſes der Weg verlegt iſt hat geſtern 26 Offi
ziere 1609 Mann als Gefangene und 4 Geſchütze eingebüßt

Außer dieſer Zahl ſind am 5 Dezember über 4400 Ru
mänen gefangen genommen

An der Bahn nordweſtlich von Bukareſt fielen bedeutende
Weizenvorräte in unſere Hand die von der engliſchen
Regierung angekauft durch Schilder als ſolche gekenn

zeichnet waren
An der Dobrudſcha Front herrſcht NRuhe

Mazedoniſche Front
Jn den Gefechten bei Gradesnica öſtlich der Cerna blieben bul

gariſche Regimenter ſiegreich über die Serben die an
fangs in einen Teil der Stellung eingedrungen waren

Weiter ſüdlich ſind neue Kämpfe im Gange

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

das Kabinett Man macht den Rat der 23 für die Miß
erfolge verantwortlich während doch Tatſache iſt daß die
Zahl der Miniſter die wirklich die entſcheidenden Beſchlüſſe
beeinfluſſen ſchon bisher nur eine ganz geringe geweſen iſt
Lloyd George weiß das natürlich ganz genau aber wenn er
nun einen Kriegsrat von drei Männern vorſchlug unter
denen er natürlich der entſcheidende ſein ſoll ſo weißzz er doch
was er will der Einfluß der ihm verhaßten Asquith Bal

four und Grey ſoll lahm gelegt werden Auch dieſe haben
wiederholt die Parole des Krieges bis zum Aeußerſten
auch in neuerer Zeit verkündet Aber ſie ſind doch Staats

männer die keinen Augenblick die politiſchen Möglichkeiten
aus den Augen verlieren Mit ihnen kann ein Mann wie
Lloyd George an dem alles Wille Gefſhicklichkeit und Tat
kraft iſt nicht zuſammenarbeiten Er iſt entſchloſſen zu
einem VabanqueSpiel das Englands Verderben werden
müßte wenn er es durchführen kann und er hat in der
öffentlichen inngg eine ſtarke Stütze

Vorläufig hat Asquith deſſen politiſche Kraft man nicht
unterſchätzen darf dem ganzen Vorſtoß wieder die Spitze ab
gebogen Er hat ſich natürlich nicht mit dem Rücktritt des

ehe e

eine Amgeſtaſtung des Kahinetts vornehman die dieſem in

manchem Punkte entgegenkommt Aber im Grunde hat
Lloyd George und ſein großer Helfershelfer von der Preſſe
den Kürzeren gezogen Sie werden es bald aufs Neue pro
bieren Ob nicht ſchließlich mit beſſerem Erfog bleibt abzu
warten Eine Verlängerung des Krieges könnte die Folge
ſein eine Wendung ſeines für Englands hochfliegende Pläne
beſchämenden Ausgangs in keinen Fall

WTB Amſterdam 7 Dezember Nach einer Depeſche
aus London melden die dortigen Abendblätter Lloyd George
habe ſeinen Abſchied eingereicht da ihn Asquith dahin
verſtändigt habe er könne des Vorſchlag von Lloyf
George nicht billigen den Premierminiſter
von dem umzubildenden Kabinettsrat aus
zuſchließen

WTB Rotterdam 5 Dezember Nach dem RNieuw
Rotterd Cour ſchreibt die radikale Parlamentskorreſpon
dent des Abendblattes Star Die Urſache der Kriſe iſt die
tiefgehende Meinungsverſchiedenheit zwiſchen der weſtlichen
und öſtlichen Schule über die einzuſchlagende Strategie Von
der öſtlichen Schule wird gewünſcht daß man eine große
Armee von 500 000 bis eine Million Mann nach Saloniki
ſchicken ſoll Die weſtliche Schule hält dies für eine wahn
ſinnige Jdee da der Transport an den Sthiffsraum uner
füllbare Anforderungen ſtellen und die Schiffe der Vernirh
tung durch deutſche Unterſeeboote preisgegeden würden

Lloyd George ſoll nach den Morgenblättern ein
große Offenſive von Saloniki aus verlangt haben

Ein Reiſeverbot in England
W TB London 5 Dezember Das Handelsamt hat eine

Bekanntmachung erlaſſen daß die Anſprüche die infolge des
des Krieges an vie Eiſenbahn geſtellt werden die größte
Sparſamkeit nötig machen ſowohl was das Perſonal als aug
des rollende Material betrifft Die Bevölkerung wird dahe
eufgefordert möglichſt wenig zu reiſen Die Regierung will
vorläufig noch nicht direkt eingreifen ſondern erſt abwarteob der Perſonenveckehr infolge dieſer Mahnung von ſetsg

zurückgeht Ferner wurden die Transporteure aufgefordert
dafür zu ſorgen daß beim Verladen und Ausladen ver
Gütern keine Zeit verloren geht Die Times bemerke
dazu daß die notwendige Einſchränkung des Perſonenver
kehrs mit der vermehrten Erzeugung von Munition in Weg
bindung ſteht

Neue engliſche Kreditforderung
T V London 6 Dezember Das Reuterſche Buregn

meldet amtlich Jnnerhalb weniger Tage wird im engliſcher
Unterhauſe ein neuer Kredit in Höhe von 400 Millionez
Pfund Sterling angefordert werden

Der Nahrungsmittelmangel in England
W TB London 5 Dezember Das Handelsamt hat eim

Verordnung erlaſſen welche die Mahlzeiten in Hotels
Reſtaurants und Penſionen regelt Danach darf kein Abend
eſſen aus mehr als drei Gängen keine andere Mahlzeit aus
mehr als zwei Gängen beſtehen Käſe Vorſpeiſen Nachtiſch
und Suppe werden je als ein halber Gang gerechnet ſofern
ſie nicht konſervierte oder friſche Fiſche Fleiſch Geflügel oder
Wild enthalten Es iſt beabſichtigt in kurzem eine weitere
Verordnung zu erlaſſen durch welche allgemeine fleiſchloſt
Tage angeordnet werden

Griechenland

Die Schlappe der Entente in Atben
Die Morning Poſt ſagt in einer Beſprechung der Ereigniſſe

in Athen daß die Kämpfe am Freitag und Sonnabend dem
Vierverbhande nichts als Verluſte an Mann
ſchaften und Anſehen gebracht hätten Die Entente
truppen hätten ſich überzeugen müſſen daß alle griechiſchen
Arſenale und Kaſernen ſtark verteidigt waren
Da man überdies wußte daß das meiſte Kriegsgtaterial bereit
nach unbekannten Beſtimmungsorten gebracht worden war habe
man ein noch gröheres Blutvergießen vermeiden wollen Ueber
dies habe ſich herausgeſtellt daß Athen abgeſehen von den regu
lären Truppen etwa 40 000 bewaffnete Reſerviſten berge Hier
gegen wären die Landungstruppen nicht ausreichend geweſen
Weshalb man es trotzdem zu Zuſammenſtößen habe kommen laſſen
die den Franzoſen und Ttalienern über 399 Tote und Verwundete

koſteten erſcheine wiederum recht unverſtändlich Die Entente
habe eine militäriſche nd politiſche Schlappe
erlitten Wenn man aber einmal die Operationen Deſchtoſſen

Kriegsminiſtece einverſtanden erklärt und er wird zunächſt habe wäre es auch unumgänglich nötig geweſen e mit genügen
den Mitteln durchzuführen



e

Der Griechen t mobiliſiert Die feindlichen
dten bergten

e B Rotterdam 6 Dezember Daily Telegraph

meldet 3 c u n in er mmacht neral Dusmanjs ernehme die Leitung desFanra ſeine Ernennung ſei bereits drei Tage
früher erfolgt imgehalten worden Die Entente
geſandten hielten an es Flaggſchiffes Bukareſt eine

ab Jm Piräus wurden mehrere befeſtigte Poſten
von der Entente eingerichtet Das Blatt meldet weiter alle
Athener Blätter rühmten ſich des Sieges über die Allierten
Die Venizeliſten ſelen eingeſchüchtert worden und erklärten
jetzt daß ſie anf der Seite des Königs ſtänden

Das Athener Artilleriegefecht
hat wie die u Ztg ſchreibt zur Klärung der Lage beigetragen Die ierverbandsmächte wiſſen nun woran ſie
ſind Die Germanig meint daß die Niederlage der
Entente in der Schlacht von nganzbedeütend
größer zu ſein ſcheine als man uns habe wiſſen laſſen

Jm heißt es die Venizeliſten ſeien eingeſchüchtertund erklärten jetzt daß ſie auf der Seite des Königs ſtünden

Berlin 6 Dezember Die Rordd A ſchreibt
u Die Entente hat Griechenland mit der Beſchießung
Athens gedroht um die Hexrausgabe einiger Batterien zu
erzwingen Sie war alſo bereit die Akropölis und andere
Denkmäler antiker Kultur zu vernichten um einige Geſchützezu erhalten Rur das geht der griechiſchen Regierung

hat jene neten äler der Welt erhalten So
handeln alſo die Beſchützer der kleinen Nationen und der
Kultur wenn ſie ſelbſt unwichtige Vorteile erreichen wollen

c B Rotterdam 6 Dezember Daily Telegraph mel
det vom Sonntag aus dem Piräus Die Stadt Athen bot am
Sonnabend ein Bild der ſchlimmſten Anarchie Soldaten
ohne Offiziere und bewaffnete Bürger beſchoſſen die Häuſer
der Venizeliſten Wenn ſich die Venizeliſten auf den Straßen
zeigten machte man eine Treibjagd auf ſie wurden ſie
geſchlagen verwundet und gefangen Rund 1000 Venizeliſten
wurden getötet verwundet oder ins Gefängnis geworfen
Die Franzoſen wurden aus dem Kabektelegraphenamt das
ſie beſetzt hielten vertrieben und die Kabeldepeſchen unter
gen der en Zenſur Es ſei zweifellos daßdie Alliierten eine dige Riederlage erlitten hätten
Admiral Fournet habe den ihm gegebenen Verſprechungen
zu aufrichtig getraut Deutſchfeindliche Mache Red

Wien 6 Desember Die Zeit berichtet aus Zürich Meſſag
gero erhielt ein Telegramm aus Saloniki demzufolge in Corinth
und Lariſſa eine griechiſche Armee gegen die Entente aufgeſtellt
iſt und jeden Augenblick ihre Aktivität beginnen kann Die
Staatsangebörigen des Vierperbandes haben Corinth und Lariſſa
fuchearge DezeD U Lagans 5 Dezember Nach einer Meldung des Cor
riere della Sera aus Athen wurden bei den Zuſemmenſtöhen
137 Perſonen getötet und verwundet wertere 40
wurden von den Griechen gefangen genommen 15 Schüſſe ſollen
den Königspalaſt getroffen daben Einige Anführer der Veni
eliſten wurden on den Königstreuen verhaftet Nach einer
Meldung des Secolo habe Admiral Fournet der Entente den
Rat erteilt pon der Forderung der Uebergabe des weiteren
Sriegsmaterials abzuſehen Die hisher Athen beſetzt haltenden
Truppen der Altierten in Stärke von 3000 Mann marſchierten
angeblich unter Eskorte griechiſcher Kavallerie nach dem Piräus
und wurden dort auf Kriegsſchiffe verladen Die Pariſer
Preſſe erklärt König Konſtantin ſef allein für das Attentat
vwerantwortlich Der König mitſamt ſeinen deutſch
freundlichen Sofleuten müßten definitiv un
ſhädlich gemacht werden Die Blätter bringen zum
Ausdruck daß die gutgeſinnten Griechen gemeint ſind die entente
freundlichen Elemente über die er Ereigniſſe entrüſtet ſerenund angeblich mit Abſchen des Königs Treudruch beſprechen

J Unſere Bertreiung in Griechenland
B Berlin Desember Nachdem der Kajiferliche Ge

ſandte in Athen Sraf v e Griechenland verlaſſen
hat wird der Schuss der deutſchen Intereſſen in Griechenland von
des niederländiſchen Geſandtſchaft wayrgenammen

Kopenhagen 5 Dezember Nationaltidende veröffent
licht ein Telegramm ihres Perliner Korreſpondenten in dem
dieſer Ausführungen des bisherigen deutſchen Geſandten in
Arhen Grafen grbag Feedeit t Danach habe die griechiſche Vepölkerung w per ihrer Sympathie r die
Mittelmächte Ausdruck verliehen aber der jetzige Regie

dieſen Mächten nicht freundlich geſinnt Er
ccdA T T ä

laube nicht daß die gegenwärtige Few eine entſcheinde Seunt habt da e i uelekg eit herrſche und
ihr ein Führer ſehle Skuludis ſei vielleicht der einzige der
Führereigenſchaften habe Außer der Auslieferung ſeiner
Geſchütze könne Griechenland höchſtens noch die 80 000 Ge
wehre der Armee der Entente übergeben Der König emp
finde es bitter daß die Neutralität Griechenlands einen Riß
nach dem anderen erhalte

Die BVerfolgungsgefechte am
Argeſul

Die Kämpfe die am Argeſul Abſchnitt noch ſtattfinden
charakteriſieren ſich als Verſolgungskämpfe einer geſchlage
nen Armee die aber mit ihren Nachhuten noch verſucht

Wil erſtand zu leiſten und den ſiegreichen Truppen der
Mittelmächte en den einzelnen Abſchnitten Aufenthalt be
reitet um dadurch den weichenden Hauptkräften Zeit und
Gelegenheit zum Rückzuge zu verſchaffen Aber die Truppen
der Mittelmächte drängen mit großer Tatkraft und uner
müdlicher Ausdauer auf allen Abſchnitten nach Dadurch
wächſt die Siegesbeute und Gelände wird überall gewonnen
Auf dem Nordflügel iſt bei dieſer Verfolgung bereits die
Bahnlinie Bukareſt Targoviſte überſchritten Damit ſtehen
unſere ſiegreichen Truppen bereits weit nach Oſten über den
Abſchnitt der Dambowita im Vormarſch gegen die unmittel
bar in nördlicher Richtung von Bukareſt nach Ploeſti führen
den Bahnen und Straßen und bedrohen dadurch in empfind
licher Weiſe die rücwärtigen Verbindungen der Rumänen
die vom Argeſul Abſchnitt und von Bukareſt aus in nord
öſtlicher Richtung nach der Moldau führen Auf dem Süd
abſchnitt hat die Donauarmee in ſiegreichen Gefechten den
unteren Argeſul Abſchnitt zwiſchen der Feſtung Bukareſt
und der Donau teilweiſe erreicht teilweiſe ſchon über
ſchritten und damit den ganzen Südteil des Kampffeldes
in Beſitz genommen

Beſonders wichtig ſind jetzt die Kämpfe die in der Buko
wina und an der Nordgrenze von Siebenbürgen ſtattfinden
Dort hatten die en an ſeit mehreren Tagen mit ſtarken
Kräften eine große Entlaſtungsoffenſipe ausgeführt die
aber nur zu einzelnen für die allgemeine Lage belangloſen
örtlichen Erfolgen geführt hatte im übrigen aber gänzlich
geſcheitert war Je weiter die Truppen der Mittelmächte
in der Walachei über den Argeſul Abſchnitt vordringen und
je mehr ſich die dortigen Kämpfe nach dem Norden verlegen
deſto mehr wächſt die Bedeutung der Nordfront von Sieben
bürgen Die Mittelmächte bedrohen bei ihrem Weitermarſch
jetzt unmittelbar die ruſſiſchen Aufſtellungen von der Süd
flanke aus Die Ruſſen kämpfen alſo doch nicht mehr nur
für ihre hart bedrängten Bundesgenoſſen ſondern bald ſchon
für ihre eigenen Stellungen Jhre Offenſive verliert damit
den Charakter einer reinen Entlaſtungsoffenſive und hat
vielmehr den Zweck die eigene Lage zu ſichern Das Stand
halten der Ruſſen an der Nordfront von Siebenbücgen iſt
auch notwendig um die nötigen Verbindungen des rumäni
ſchen Heeres zu ſchützen die jetzt auf dem ſchmalen Raume
zwiſchen Gehirge und Donau durch die Moldau nach Norden
und weiterhin nach Rußland führen Um ſo wichtiger iſt die
günſtige Entwicklung der dortigen Kämpfe Die deutſchen
und öſterreichiſch ungariſchen Truppen waren nicht nur in
in der Lage die ruſſiſchen Vorſtöße abzuwehren ſondern
haben ahich mehrfach Gelände das in den früheren Kämpfen
verloren gegangen war wieder zurückerobert

An der mazedoniſchen Front ſind im Gebirgsgelände
nördlich des Cernabogens ſowie auch öſtlich des Fluſſes
neue Kämpfe im Gange Die Salonikiarmee macht die größ

ten Anſtrengungen um durch Fortſetzung ihrer Vorſtöße
weitere Erfolge zu exzielen und damit einen Einfluß guf
die Geſtgltung der allgemeinen Lage zu gewinnen was ihr
aber bisher noch nicht gelungen iſt

m

Der Erfolg in Rumänien wöächſt

Wien 6 Dezember Aus dem Kriegspreſſequartier wird
unterm 5 d M gemeldet Jn Rumänien reift der Erfolg
aus Jn den eben rrgiſchen Grenzgebirgen wird weiter
gekämpft Jn den Waldkarpathen vereinzelte ruſſiſche An
griffe

c

Stadt Theater
Geographie und Liebe

Komödie in 3 Aufzügen van Vjörnſtjerne Vjörnſon Deutſch
von Julius Elſas

Sir Spielleitung Ludwig Maſſon
BHiörnſans Vertiefung in Problemfragen hat dieKomödie n wenigſten ſu ihrem An ang nicht uninter

eſſant geſta tet und rechtfertigt es vielleicht daß man ſie der
deutſchen e ugänglich gemucht hat Der ewige Kampfder Geſchlechter der in der engen Lebens mein p der
Ehe um die Wahrung der Perſönlichkeit ge z wird hat
ihin den Stoff gegeben und ſeine Behandlung dieſes Stoffes
zeugt von intimer Kenntnis des Lebens bis zu den feinſten
Seelenregungen bei Mann und Frau

In dieſem Ringen männlicher und weiblicher Jndivi
dualität ſteht Profeſſor Tygeſen und Karen ſeine Frau im
Mittelpunkt der ndlung Tygeſen der Geograph iſt nachüberſtandener ſchwerer raten neryös und darum der

e u ſeines ger e e ineich der ein grer unggeſelle ihm von ſeinerabſoluten n gt i dern So glaubt denn
Tygefen ſeine Arhbeitsfähigkeit die durch ſeine Rerpvoſität
gelitten ſei durch die Frauen in ſeinem Haushalt beeinträch
tigt obwohl Frau Kgren die ihn e immer liebt Jeder
ſeiner r t fühlt freilich dadurch bPerſönlichkeit unterdrückt doch vermag ihre Liebe 14 nicht
von dem Manne loszureißen deſſen Unbe u eit dem
Leben gegenüber ſie kennt r reundi t Römerar tenzerein en ſie renerkämpfen uſedlden ne rofe or ihre Unentbe i
keit vor Augen führt aber erſt nach einer erregten Aus
einanderſetzung Karens mit i anne fallen Brigitt
Römers L auf ren Voden und Karen unter
nimmt mit Brigitt und der alten Malg Rambäck dem Haus
ſaktotum in Thgeſens Haushalt d von dem Profeſſor
auch unterdrügt fühlt eine meh e Vergnügungsreiſe
und läßt den Pr mit einem der
Sinne ſehr Dienſtmädchen

ſzenen ſind mit die beſten der Komödie Jntereſſant ſind
auch die verſchiedenen männlichen und weiblichen Charak
ere und deren Stellung zu der Prablemfrage die Björnſanin Und dieſe Stellungnahme gibt eigentlich ein recht
ankbares Luſtſpielmotiv Wenn Bfjörnſon der Aufgabe die

er ſich geſtellt hat nicht voll gerecht geworden iſt ſo liegt das
an einer nicht ſtraff genug zuſammengefaßten Handlung die
einzelne Perſonen wie den Maler Henning und a
Tochter Helga nur loſe an den Gang der Handlung knüpft
und die zuletzt zu groben Mitteln wie die Geſpenſterfurchtgreifen muß um e re u erzielen Aller
dings ſpielt auch Björnſons Glaube an Ueberſinnliches hier
bei in gewiſſem Umfange mit herein Darauf weiſt wenig
ſtens die Theſe hin die Björnſon ganz ernſthaft vertritt daß
Tygeſens Ankunft ſich ſeinen Hausgenoſſen immer ſchon vor
u Eintritt ankündigt Doch ſelbſt dieſer Glaube recht
ertigt die Unterſtellung nicht daß nicht nur das Dienſt

mädchen und Mala Rambäck ſondern auch der Skeptiker
Turman den lehbendigen Tygeſen für einen Geiſt hältGeſpielt würde recht gut Hans Friedrich hatte den

nerpöſen durch Rachglebigkeit zum Haustyrannen gewor
denen e in feiner Nuancierung durchgearbeitet Es
war ein Menſch voll komiſcher Schwächen und doch voll Blut
und Leben den er auf die Bühne ſtellte Auch Karen fand
in Trude Tandar eing verſtändnisvolle Darſtellerin die
ſowohl die u die die Unterdrückung ihres Selbſt bereitet

ie auch die Liebe die dieſe erſt ermöglicht voll innerer

Teulchers gelungene Type des verknöcherten ein wenig
boshaften Junggeſellen Turman war gleichfalls lebenswahtund en pulſendem ſattriſchen Humor erfüllt der
faſt hoch ſchärfer auch in Dorg Debicke s Malg Ram
bäck und n Sarxnos außerordentlich wirkſam getan
tetem Dienſtmädchen Ane zur Geltung kam Henriette
Troege 5 Brigitt Römer wax ein wenig ſteif und kalt
in ihrer terte ab auch ſie der freiheitsliebendenn wie ſie V rnſon zeichnet glaubhaften Ausdruck Kurt

ilckes und Jrma Grawis friſcher lebendiger Wieder
ab elang es den Maler Henning und Helga zur Geltung
zu bringen

Die Regie ſtellte die Einzeltypen der Männer den Hage
rauen im Grunde abhängigen Hausim gröbſten ſtolz den von den

Die u tyrännen den leichtſertigen Lehemann der bei den Frauen

ahrheit und mit großer Schlichtheit wiedergab Eugen

re

Ein Waffenſtillſftand zu Weihnachten
T V London 6 Dezember Im engliſchenhatte am t ein Abgeordneter heantragt dem en

haher der britiſchen Armee in Frankreich na wülrer
der Weihnachtsfeiertage einen Waffenſtiſlſtand abz ießen n
die Toten welche auf dem Gelände wir den gusliſchen un
deutſchen Laufgräben liegen begraben zu können ni ort
antwortete im Namen der Regierung daß dieſe ni e Abſigt
habe in dieſer Richtung Schritte zu tun nun derbaber aber e für nötig erachte r r t n

ſolche Maßnahme zu treffen kine
Neue franzöſiſche Kriegseſteunern

Wie die Frkf Ztg Pariſer Blättern entnimmt ſind
in Frankreich unter anderem folgende Steuern vorgeſehen
Erhöhung der beſtehenden Steuer auf das geſamte Einkom
men von 2 auf 5 Prozent Einführung einer neuen Steuer
auf jede einzelne Einktunftsart Erhöhung der Mobilien
ſteuer von 4 auf 5 Prozent und der Steuer auf Lotterie
gewinne von 8 auf 10 Prozent Verdoppelung der Taxe auf
Pferde Wagen Mauleſel Billards und Klubhäuſer Ein
führung einer ſtaatlichen Bundesſteuer neben der kommu
nalen Steuer Mehrbeſteuerung des Zuckers von 25 auf
40 Prozent für 100 Kilogramm und ferner aller Arten
Tabak Zigarren und Zigaretten Einführung einer Ver
brauchsſteuer für Kaffee Kakao Tee und ſonſtige Kolonial
waren Einführung eines Aufſchlages auf pharmazeutiſche
Produkte und Mineralwäſſer endlich eine beträchtliche Er
höhung der Poſt Telegräphen und Telephongebühren

Frankreichs Kohlennot
Die Frkft Ztg berichtet über die Kohlennot meldet Petit

Journal aus Amjens Am Montag mußte die Elektrizitäts
geſellſchaft aus Mangel an Kohlen ihre Maſchinen abſtellen Die
Tramhabhn konnte nicht fahren und alle Fabriken mit Elektro
motoren mußten ſchließen Auch fehlt es an Kohlen für den täg
lichen Gebrauch Vor den Kohlenhandlungen mußten Polizei
poſten aufgeſtellt werden Die Kohlennot dehnt ſich auf das ganze
Departement aus Aehnliches wird berichtet aus Brionne Eure
und Vlanc Mesnil Seine Oiſe

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Kaiſerzuſammenkunft im Großen Hauptquartier
WTB Wien 5 Dezember Kaiſer Karl empfing heute

früh den General Artillerie Jnſpekteur Generaloberſt Erz
herzog Leopold Salvator in Audienz und hierauf den Chef
des Generalſtabes Feldmarſchall Freiherrn v Conrad
zum Vortrag Sodann fuhr der Kaiſer in den Standort der
deutſchen Oberſten Heeresleitung wo im Veiſein des Feld
maxſchalls Freiherrn v Conrad eine Beſprechung mit
Kaiſer Wilhelm ſtattfand der auch Generalfeld
marſchalls v Hindenburg beiwohnte Auf der Fahrt nach
dem Großen Hauptquartier wurde Kaiſer Karl in allen
Orten jubelnd begrüßt Nach der Rückkehr in den Standor
des Armee Oberkomnandos wurde der öſterreichiſcheunga
riſche Miniſterpräſident Dr v Körber in längerer
Audienz empfangen

Rufſiſche Wehrpflicht bis zum 51 Lebensjahre
Verlin 6 Dezember Mit Vorbehalt verzeichnen

einige Blätter die Meldung der xuſſiſche Miniſterrat habe
einen Geſetzentwurf eingehracht wonach das Wehrpflicht
alter auf 51 Jahre hinauſgerügt werde Red

Rieſen Exploſion in Petersburg
Tauſend Munitionsgrheiter umgekommen

T V Wien 5 Dezember Wie Rietſch meldet fand in
Frernrs eine neue Exploſion in der und Munttivns
abrik auf der Rgiatenngle ſtatt Die Urſache der Exploſion

unbekannt Jm Augenblick der Kataſtrophe waren in der Faßr
etwa 1090 Perſonen tätig die offenbar alle zugrunde gegangen
ſind Die M unitionsſabeit iſt darch die Exploſion tot a

orden Die Erſchütternng war ſo ſtark daß der
tersburg gehört wurde und daß in vielen Häuſern

Die Regierung hat ein
vernichtet
Knalt in ganz r
zie Fenſterſcheiben eingedrückt wurden
ſtrenge Unterſuchung eingeleitet

nur Vergnügen fucht den Frauen gegenüber die Björnſonauf die Bühne bringt ohne doch pleſe Krzenlberſeinn

mehr als notwendig zu unterſtreichen So würden auch die
räuen zu Vertreterinnen von Typen Frau Karen ein
t der Liebe alles gibt Frau Brigitt Römer die de

c

e nichts bedeutet der vielmehr der Fraüenname nur Selbſt
eſtimmung garantiert Jn Malag Rambäck war die alt

Verwandte in Helga der lüſterne Badfiſch und in Ane die
robe Sinnlichkeit recht gut verkörpert Dieſe Einhertlich
eit in der Geſgmtdarſtellung hat nicht zum wenigſten

einer guten Aufnahme der Komödie beigetragen
Ssiegtried Dvek

Dr Hans Richter
WTB Bayreuth 6 Dezember Kapellmeiſter De

Hans Richter iſt in der letzten Nacht im Alter von
73 Jahren hier geſtorben

Hans Richter einer der gefeiertſten Dirigenten wurde
am A April 1843 in Raab in Ungarn geboren Mit ſeinem

ehnten Lebensjahr trat er als Choringbe in die WienerVeſlapelle ſtudierte ſadann am Konſervatorium und wurde

ſ868 auf Empfehlung Richard Wagners bei dem es
ein Jahr lang in der Schweiz geweilt hatte zum Chor

direkkor an der Münchner Oper exnannt Jn Brüſſel diri
gierte Richter im Jahre 1870 die erſten LohengrinAufüheungen und wirkte ſcrann durch fünf Jahre gis Kapel
meiſter am Rationg Theater in Vudapeſt Denkwürdig i
die von Richter in Bayreuth dirigierte erſte Ribelungen
Aufführung Jm Jahre t877 leitete er abwechſelnd mi
Richard Wagner die Wagner Konzerte in London 1893 J
ielt Richter die Bern ung als erſter geren etbef an

Hoſoper in Wien Wiederholt wirkte er als Leiter de
ayreuthFeſtſpiele Durch die alljähelich veranſtaltet
nzertreiſen die Hans Richter der Ehrendokter der r

der Univerſität Oxford war nach Eng and und Amen
führten erwarb er ſeinem Namen Weltruf Nun iſt
reiſe Dirigent der durch ſeine langjährige n de
oventGarden und der Hpeca in London eine Art inten

natignale 65zöße geworden war in ſeiner
geſtorbengeiſtigen Heimat Vayteuth
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WTB Konſtantinopel 4 Dezember Bericht des Haupt
quartiers Nördlich der Donau nahmen unſere Truppen an
der großen Schlacht am Argeful erfolgreichen Anteil und
erbeuteten 14 Geſchütze mit Veſpannung

Kein bemerkenswertes Ereignis an den übrigen Fronten

Es ſteht ſchlimm um Algier

die Ueberſendung des Segens aus Gegen 1 Uhr trat eine
raſche Verſchlimmerung des Befindens ein Mit den für
135 Uhr zum Vortrage berufenen Kabinettsdirektor Frei
herrn Schießl und Sektionschef Darupary konnte der Kaiſer
nicht mehr arbeiten er verließ den Schreibtiſch und brachte
einige Stunden im bequemeren Lehnſtuhle zu Ungefähr
um 4 Uhr ließ ſich der Kaiſer von einem Kammerdiener noch
einmal die Feder reichen und gab die letzte Unterſchrift Um

c B Genf 6 Dezember Die franzöſiſche Regierung hat
dem Gengralgouverneur von Algie die Diktatur
übertragen Dieſe Maßnahme ſtellt eine Beſtätigung der Ge
rüchte über Unruhen in Algier dar Auch die geſtrige ge

Sitzung der Kammer beſchäftigte ſich mit der Lage in
Algier

Verfenkt

WTB London 5 Dezember Lloyds meldet Die Dampfer
Hitteroy und Erſch Linds der griechiſche Dampfer Dimo

trios das franzöſiſche Segelboot Thereſe und der norwegiſche
Dampfer Skioldulf wurden vereſenkt Kapitän und Beſatzung
wurden gelandet

Lloyds meldet Die norwegiſchen Dampfer VBoſſi und
Dantner ſollen perſenkt worden ſein t

Die letzten Etunden Kaiſer
Franz Joſefs

Wien 5 Dezember
Ueber die letzten Stunden des Kaiſers Franz Joſef wird

folgendes authentiſch mitgeteilt Am 21 Rovember erhob
ch der Kaiſer nach faſt ungeſtörter t r gewohnten
Kühen Morgenſtunde und einpfing um 8 Uhr den Erſten
Dberſthofmeiſter Fürſten vono Montenuovo wobei der Kaiſer
riſch war und verſchiedene geſchäftliche Angelegen eiten be
prag Um 85 Uhr empfing der Kaiſer den Morgenbeſuch
et Erzherzogin Marie Valerie in Begleitung ihrer Tochter

a Sräfin Waldburggeil Der Kaiſer ſaß am Arbeitstiſche war heiter und in unveränderter Geiſtesfrif
tet Jch habe gut geſchlafen es geht Mir heute

di die gewohnte Frage der Erzherzogin wann ſie gegen
bend wiederkommen dürfe ſagte der Kaiſer Heute kannſt

g nicht mehr kommen Ich habe keine Zeit geſtattete je
an auf Bitten der Exzherzogin einen kurzen Hieér
un erſchienen beide Generaladjutanten zum Vortrage und
üben Uhr der Burgpfarrer um den päpſtlichen Segen zu
v rbringen Der Burgpfarrer empfahl als entſprechendſte
ſag kereikung für die Entgegennahme des Segens den Emp
ans des Heiligen Sakraments Der Kaiſer erklärte ſich
e ſtanden mal der Epigrs dex Kemmunion nach
m Frühſtücke keine Schwierigkeiten bereitete da der Ka ert einiger Zeit ein diesbezügliches Priv des e

liſchen uhies beſaß Bei ben Serbien le t er

und

aner die Heilige BVeichte ab und empfing mit rührender
Er t die Heilige Kommunion und den hie Segen
die ließ den Mlropfarrer huldvollſt mit dem en

mJüte des Heiligen Vaters freue ihn unendlichu Uhr kam das en e zu einem en dere
und Ffenüber der Kaiſer ſich über ſein Befinden bellagte
ſprach auf Geſundung mit dem Bemerken aus

er habe keine Zeit zum Krankſein Der Kaiſer ſprach

Mir die Heilige Kommunion

5 Uhr nahm der Faiſer von den aufgetragenen Speiſen ein
klein wenig zu ſich Um 5 Uhr kam die Erzherzogin Marie
Valerie ſie vemerkte daß der Kaiſer ſehr ſchwäch war und
den Eindruck eines Schwerkranken machte und ſagte Jch
will Dich nicht ermüden ich werde gleich wieder fortgehen
Der Kaiſer meinte Ja das wird gut fein es geht Mir
ſchlecht und fügte als ſich die Erzherzogin verabſchiedete
hinzu Jch habe meine Andacht verrichtet Der Heilige
Vater hat Mir den Segen geſchickt und der Burgpfarrer hat

ebracht Vor 6 Uhr betete
der Kaiſer längere Zeit im Vetſchemel ſitzend da er nicht
mehr wie ſonſt bei Morgen und Abendgebet knien konnte
Als der Kammerdiener an die Zeit zum Niederlegen er
innerte meinte der Kaiſer Jch habe noch viel zu beten
Der Kaiſer wurde nun zu Bett gebracht und eine ärztliche
Unterſuchung wurde vorgenommen Auf Befragen des
Kammerdieners um weitere Befehle gab der Kaiſer laut und
beſtimmt als Stunde des Aufſtehens an Morgen um
34 Uhr Der Kaiſer ſchien bald gut zu ſchlafen erwachte

ieners beim Niederlegen nachdem der Kaifer getrunken
hatte ob er gut liege antwortete der Kaiſer Ja es iſt
ut Nicht lange danach wurde der Atem des Kaiſers kurz
rofeſſor Ortner gab eine die Herztätigkeit anregende

jektion von der der Kaiſer nichts mehr merkte Nach 8
hr ſpendete der Burgpfarrer dem Kaiſer die letzte Oelung

wobei das Thronfolgerpaar die Erzherzoginnen Mariaoſefa und Maria Thereſia Erben ren Salvator Erz
rzogin Marie Valerie t ſter Fürſt von Monte

nuopo Generaladjutant Graf Paar die in Schönbrunn an
weſenden Flügelgdjutanten und das Kammerperſonal Seiner
Majeſtät zugegen waren Erzherzogin Marie Valerie drückte

ſagte und verlangte zu trinken Auf die Frage des Kammer

eſſer dem Kaiſer das Sterbekreuz in die Hand Der Kaiſer emp
fing noch vollkommen Ablaß in artieulo mortis Nicht lange
darauf hörte der Katfer zu atmen auf es war 9 Uhr 5 Min
e und Profeſſor Ortner ſtellten das Ableben
feſt Der Burgpfarrer verrichtete die tirwlinen Gebete für
den Da ine edenen und beſprengte ihn mit Weihwaſſer
worauf die Anweſenden gemeinſam für das Seelenheil des
im Herrn Entſchlafenen beteten

Deutſches Reich
In der Reichstagserſatwahl in Brieg Ramslan

für den geſtorbenen Abg Oertel wurden am 29 Ropember
nach dem amtlichen Wahlergebnis bei 14 116 Wahlberech
tigten 3895 Stimmen abgegeben davon 17 ungültige 4

immen fielen auf den Landtagsabgeordneten Ritterguts
eſitzer aus dem Winwel Logau konſ Vier Stimmen

waren zerſplittert

Jn der Bremer Sozialdemokratie
n ſeine Befriedi ung über die Exfolge ſeiner bravenwen gegen un nien und ſeine außerordentliche Freude

las cdönse besten fur den gre

mere

Generalverſammlung des Bremer
rſcht andauernd die größte Se renheit In der

m 2

Taschenwocker mit Leuchtblatt

zialdemokratiſchen Ver

ist eine Armdanduhr oder in Ansloht ohno Kantzwang

dereitwüligst

ein Klang wie bereits gemeldet die Beitragsſperre n
den Verlag der Bremer Bürgerzeitung beſchloſſen worden
Aer wurde die Entlaſſüng der auf dem Baden der
Me r ſtehenden Redakteure Donath und Sonnemann
ausgeſprochen obwohl ſogar der Redakteur Holzmeier der
Anhänger der Arbeitsgemeinſchaft iſt ſich gen dieſe Ent
laſſung ausgeſprochen hatte Und die Leipziger Volks
eitung die über die Entlaſſung der zur Minderheit gehörigeß Vorwärts Redakteure ſpaltenlange Leitartikel ge

ſchrieben geh begnügt ſich da es ſich diesmal um Anhänger
der Mehrheit handelt mit einer einfachen Regiſtrierung der
Tatſache

Hibernia
Hätte der Uebergang des geſamten Aktienbeſitzes des

Steinkohlenbergwerkes Hibernia auf den preußiſchen Fis
kus fich im Frieden vollzogen ſo wäre das für die Oeffent
lichkeit eine große Sache geweſen Neben den Ereigniſſen des
Krieges erſcheint der jetzige n ig und doch iſt er
von ſehr erheblicher Bedeutung für die Zukunfſt

Der ſchon vor längerer Zeit angekündigte Geſetzentwurf
der preußiſchen Regierung die Verſtaatlichung der Hiber
nia vetreffend wird nunmehr mit Begründung veröffent
licht Danach wird die Staatsregierung ermächtigt Stamm
aktien der Bergwerks Geſellſchaft Hibernia zu Herne im
Betrage von etwas über 324 Millionen Mark und ferweg
die Vorzugsaktien der Geſellſchaft im Nennbetrage von
10 Mill Mark zu erwerben und dafür Schatzanweiſungen
bis zum Nennbetrtage von ungefähr 98,2 Mill Mark zu ver
wenden Was zunächſt die geſchäftliche Seite angeht ſo
kemmt diesmal der Vergfiskus eine Kleinigkeit beſſer weg
als im Jahre 1905 Doch fällt der Kursunterſchied kaum ins
Gewicht Es iſt jedoch zu beachten daß die Abſatzmöglich
keiten der Kohleninduſtrie ſich inzwiſchen ſehr verbeſſeri
haben Die Hibernia Kohle iſt eine Kohle erſter Güte

Aus der Begründung geht hervor daß der Staat ſeinen
Einfluß im mr Kohlenbergbau nicht zu
letzt der Preisbildung wegen ſichern will Er hat daran ein
doppeltes Jntereſſe Einmal will er verhindern daß die
kohlenverbrauchenden Kreiſe allzu ſehr belaſtet werden und
ferner will er größere Sicherheiten für die Deckung des
Brennſtoffbedarfes der Staats und Reichsbetriebe ſchaffen
Der preußiſche Bergfiskus wird durch den Erwerb des Reſte
der Stammaktien und der Vorzugsaktien zu einer ſehr er
heblichen Macht im Kohlenſyndikate Er wird 11 Prozent
ſämtlicher Kohlenbeteiligungen des Syndikats in ſeiner
Hand vereinigen und am Ende der h ar mit
ſeiner Erzeugung die Gelſenkirchener BVergwe ktien

ſellſchaft Ebertroffen haben Der Fiskus hat im RuhrFoirt eine Anzahl junger Gruben die noch in der Entwick

lung ſind Jſt deren Ausbeutung erſt in nennenswertem
Maße aufgenommen ſo wird ihr Beſitz zuſammen mit dem
der Hibernia eine Verdoppelung des fiskaliſchen Einfluſſes
im Ruhrgebiet bedeuten Hinzu kommt noch eine Anzahl
anderer Vorteile vor allen Dingen ein reichbaltigerer
Sortenzettel da die fiskaliſche Kohlenausbeute bisher unter

Mangel an Sorten litt mMan darf annehmen daß der Geſetzentwurf der auf die
Tagesordnung des Abgeordnetenhauſes geſetzt worden iſt
angenommen werden wird Damit iſt dann ein langjähriger
Streit zugunſten des preußiſchen Vergfiskus entſchieden Die
Dinge haben ſich völlig geändert Die Macht de Fiskus iſtunter der klugen Leitühg des Handelsminiſters Sydow v
Jahr zu Jahr nennenswert geſtiegen Wie groß ſie heute iſt
hat ſich ja gelegentlich der Erneuerung des Kohlenſyndikates
deutlich gezeigt, Langſam aber ſicher ſchreitet ſie vorwärts

Ausland

Der Kongreß in Waſhington
WTB Waſhington 6 rer Reuter Wilſon

Botſchaft an den Kongreß beſſ z ausſchließlich mi
inneren Angelegenheiten hauptſächlich mit der Regelung
der Arbeitsverhältniſſe bei den Eiſenbahnen auf der Grund
lage des Achtſtundentages Wilſon empfiehlt eine Geſetzes
vorlage die eine genaue öffentliche Unterſuchung aller
Arbeiterſtreitigkeiten vorſieht ohne die kein Streik und kein
Ausſperrung gefetzlich ſein kann Ferner empfiehlt der Prä
ſident die Annahme eines Geſetzes durch das dem Handel
mit dem Auslande größere Kombinationsfreiheit gegeben
wird als die gegenwärtigen Geſetze gegen die Monopole ein
räumen

WIB Waſhington 6 Dezember Man ſcheint hier all
zemein der Anſicht zu ſein den der kommenden Sitzung
es Kongreſſes ein Kampf über den Antrag die Ausfuhr von

Nahrungsmitteln zu verbieten ſtattfinden wird Man
glaubt daß Wilſon und das Kabinett den Antrag ſein
werden Der demokratiſche Abgeordnete Fitzgerald hat er
klärt daß er ein Ausfuhrperbot für n n ſtützen
werde da dieſes wirkſamer gegen England ſein werde als
lange diplomatiſche Verhandlungen die damit endeten daß
d Eingriffe in die amerikaniſchen Rechte nach wie vor fort

eſtehen

Das deutſch ſchweizeriſche Abkommen im RNeutralitäts
ausſchuß

WTB Bern 4 Dezember Jm RNationglrat erklärte
der Vorſitzende des Neutralitätsausſchuſſes Spahn das Ab
kommen mit Deutſchland gewähre der Schwetz was man bil
ligerweiſe habe erwarten können und wenn auch nicht alle
Wünſche erfüllt worden ſeien ſo ſei das zu verſtehen ange
ſichts der ſchwierigen Lage in der die Schweiz das Abkom
men habe ſchließen müſſen Jm men des usſchuſſes gab
Spahn die Erkärung ab daß er auf Grund der Ecöffnungen
des Bundesrats ſowohl in bezug auf das Abkommen als in
bezug auf die Note des Vierverbandes das Vorgehen des
Bundesrats billige

Lera wortlich fur deg volitiſhen Keu Sie gfried Dog
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Grosse Vorräte z alt Preis ohne aLeipzigerſtraße 71 ob Steinſtraße 36
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bei jedem Bedarf von der
Leistungs fähigkeit der
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4 O I und V
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Deutſche

Kriegs Ausſtellum
Leipzig 1916117

MeßplatzMit Hilfe der Heeresverwaltung zum Beſten des Roten Kreuzes
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Spielwapen Weihnachten 1916
NeeM

Trotz aller Schwierigkeiten ist es der Spielweren industrie
gelungen Neuheiten in überraschend großer Zahl zu bringen
Unsere Ausstellungen sind reſchhalfiger als je in Friedens
zeiten schon zu den kleinsfen Preisen werden qute lialibare

Boldiger Einkauf ist sehr empfehlens
Frofz unserer niedrigen Preise gewähren wir nach wie

vor 5 Prozent Rebott in Marken des Rabaeit Spar Vereins
Weihnachts Preislisfte wird auf Wunsch zugesandt
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